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VORWORT

LLE BISHERIGEN DARSTELLUNGEN DES
Gnostizismus haben nur eine Sammlung unverstan-
dener Symbole und Bilder, vermengt mit ganz ver-
worren erscheinenden abstrusen Redensarten zu
stände gebracht und dieses in allen wesentlichen

Zügen völlig unverstandene Material dann nach gelehrten Schablonen
zu schematisieren gesucht. Selbst die letzte Quellenarbeit über diesen
Gegenstand, die von Mead (in seinen Fragments of a faith forgotten),
die von ihrem theosophischen Standpunkte aus dem sachlichen Ver-
ständnis des Gegenstandes ungleich näher tritt, als die früheren auf
Grund eines unzureichenden Quellenmaterials verfassten kirchlichen
Bearbeitungen; leidet noch an dem Fehler, dass dem Autor der ei-
gentliche Schlüssel fehlt, der die gnostischen Lehren dem all -
gemeinen Verständnis in ihrem Wesen klar machen könnte.

Da jedoch, wie ich gleich in der Einleitung zeigen will, eine un-
serer modernen Kulturwelt sehr fernliegende Gedankenwelt vorliegt,
so war es notwendig den Leser in diese für unsere konventionellen
Gedankenkreise völlig neue Ideenwelt einzuführen und an alle hier
möglichst wortgetreu angeführten gnostischen Texte ausführliche Er-
läuterungen anzufügen, die die Aufgabe haben, die sonst völlig toten
und unverstandenen Worte jener Weisen der ersten christlichen Jahr-
hunderte für ein ganz verschiedenes Zeitalter wieder in der ursprüng-
lichen Lebendigkeit der Anschauung aufleuchten zu lassen, in wel-
cher sie einst die Kämpfer und Märtyrer jener Lichtlehre ferner Jahr-
hunderte beseelten. Nicht im gelehrten Wiederkäuen und Schemat i-
sieren der Worte, was bisher als gelehrte Bearbeitung galt, sondern
nur in der selbstschöpferischen Wiedererzeugung ihrer Gedanken, ist
ein wirkliches Verständnis unseres großen Gegenstandes möglich.
Die Schwierigkeit, so fernliegendes im Geiste zu vereinigen und dem
modernen Menschen klar zu machen, rechtfertigt die Ausführlichkeit
der Erläuterungen.

Aber auch nur eine solche Wiedererzeugung der gnostischen Ge-
dankenwelt im modernen Geiste befähigt uns dazu, die ungeheure
Bedeutung, die diese Gedanken für die Genesis unserer heutigen Kul-
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Böhme / Wissenschaftliche Zergliederung seiner Lehre / Die Einheit
von Himmelshöhe und Höllentiefe / Die sieben Quellgeister der Got t-
heit / Die Alchemie des Erkennens / Wahrhaftigkeit der Schauungen
des großen Sehers / Der Bythos, die himmlische Stille und die Sophia
oder göttliche Jungfrau / Beschreibung des Himmels / Das dritte Prin-
zip oder die sinnliche Welt / Der sittliche Adel Böhmes und seine Ver-
urteilung von Kirche und Staat.

243

Angelus Silesius
Der Cherubinische Wandersmann / Die Ureinheit alles Geistigen.

260

Die Idealphilosophie der Spätrenaissance
Rückblick auf die Antike / Der Dämonismus der kirchlich-christlichen
Welt / Das Niedersteigen der fünften Dimensionsregion und ihre luz i-
ferische Herrlichkeit / Der Gegensatz von Realismus und Idealismus /
Der Charakter der Innerlichkeit in der modernen Philosophie / Desca r-
tes und sein Ausgehen vom Ich / Das entschleierte Bild von Sais / Der
Gegensatz von Denken und Ausdehnung / Das vollkommenste Wesen /
Die Dieselbigkeit von Sein und Denken / Das Geheimnis der Substanz
oder des Trägers der Erscheinung: / Das eisige Antlitz der spinozist i-
schen Gott-Natur / Spinoza als Zerstörer theologischer Phantome und
als zweiter Moses / Der Individualismus der Monadenlehre von Leib-
niz und sein Rückfall in die Theologie / Die Erkenntnislehre von Leib-
niz / Kulturelle Bedeutung der Newton-Leibnizschen höheren Mathe-
matik.

262

Kant
Kants Revolutionierung der Erkenntnislehre / Locke und Hume als
Vorgänger Kants / Unmöglichkeit aller Realprinzipe / Versteckter sen-
sualistischer Dogmatismus bei Kant / Kants dogmatische Metaphysik
des Ding an sich / Unsachlicher Formalismus / Kant als Tycho-Brahe
der alten Metaphysik / Die Antinomien im Lichte der Gnosis / Der Gott
der hundert Taler.

279

Johann Gottlieb Fichte
Auflösung des Ding an sich und der metaphysischen Gedankennebel /

289
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Das innerliche Erlebnis als Träger seiner selbst / Das absolute Ich als
gnostische Schauung / Fichtes Nachweis der intellektuellen Anschau-
ung als Grundlage der Geometrie / An der Pforte des Pleroma / Der
echte Positivismus der Wissenschaftslehre / Der einseitige Subjekti-
vismus Fichtes / Das Ich als Prinzip des Bösen / Fichte als Mystiker.

Schelling
Die Dieselbigkeit von Sein und Erscheinen / Auflösung des absoluten
Gegensatzes von Subjekt und Objekt / Anklänge an die Dimensionsleh-
re / Das Endliche, das Unendliche und das Ewige als Dimensionsstufen
bei Schelling / Der Pantheismus Schellings und seine Anlehnung an
Jakob Böhme / Schellings Philosophie der Offenbarung.

297

Hegel
Die Entdeckung der unendlichen Unterschiede oder Dimensions-
abstände der Erscheinungen / Die Annahme ihrer grundsätz lichen Die-
selbigkeit als Quelle der Widerspruchsdialektik / Der vollendete Philo-
soph als vollendeter Sophist / Hegels System im Zwielicht von Philo-
sophie und Gnosis / Chaotische Verwirrung im Kampf mit gnostischer
Schauung / Fortschritt Hegels über Kant hinaus / Der Entwicklungsge-
danke bei Hegel / Nachfolger Hegels / Adolf Lassons aristotelische
Wendung / Das Mysterium des organischen und des äonischen Ge-
dächtnisses / Der Sturz des linken Flügels der Schule Hegels in den
modernen Naturalismus.

305

Die Romantik
Tieck / Novalis / Hölderlin / Amadeus Hoffmann.

318

Geheime Gesellschaften
Freimaurer und Martinisten.

322

Swedenborg und die Neue Kirche
Die Stufenleiter des Himmels / Die ursprüngliche Einheit der Geister
/ Swedenborg und Kant / Artopé als Reformator der Neuen Kirche.

324

Ein Mystiker der Neuzeit / Johann Jakob Wirtz
Verinnerlichung der Schauung des Göttlichen / Die Kosmogenie / Das
Geheimnis Luzifers / Überräumlichkeit der himmlischen Gesichte / Der
Mensch als Quintessenz alles Geschaffenen / Die Schöpfung Evas /
Wirtz und Jakob Böhme / Die Selbsterkenntnis als Quelle der Gott-
schauung / Gott als Überindividuelles / Christus der Lebensbaum des
Geistes.

327

Fechner und seine Schule / Gnostische Dichtung
Die psychisch - physische Doppelnatur der Dinge / Die Tagesund die
Nachtansicht / Das Erwachen des großen Pan / Die Lehre von der
Schwelle des Bewusstseins / Gott als Weltseele und der phantastisch -
mythologische Pantheismus Fechners / Bruno Willes und Wilhelm Böl-
sches künstlerische und kulturelle Wirksamkeit / Julius Harts Anknüp-
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fung an Hegel / Moderne pantheistisch-gnostische Dichtungen.

Eduard von Hartmann
Ausgehen von Schopenhauer und Hegel / Das Unbewusste als schöpfe-
rische Tätigkeit und als Überbewusstes / Eduard von Hartmann als
Vorbereiter der wissenschaftlichen Gnosis.

341

Die indische Theosophie
Indische Quellen / Helene Blavatsky und ihre Schule / Rudolf Steiners
Anknüpfung an Nietzsche / Edward Maitlands Esoteric Christian Uni-
on.

348

Die gnostische Kirche von Südfrankreich und moderne Gnostiker
Die Gründung durch Jules Doinel / Fabre des Essarts als Patri arch

Sophronius /
Basile Agapon üdemann / D. G.
Herman.

353

Gnosis und moderne Physik
Die Gnosis in Übereinstimmung mit den neuesten Errungenschaften
der Physik / Lehren Maxwells und Thomsons über die zweidimensiona-
le Natur des Äthers / Das physische All kein perpetuum mobile / Das
Naturgesetz der Entropie und die Polemik zwischen Chwolson und
Haeckel.

356

Schlusswort
Skizze des Entwicklungsganges des Verfassers / Ausblick in die Zu-
kunft der Gnosis.
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